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Heilpraktikerschule im Kinzigtal

Heilpraktiker Frank Lammarck

Friedrichstraße 57

63505 Langenselbold

Tel.: 0 61 84 – 905 99 50

www.heilpraktikerschulung.de

Vorstellung der Schule

Heilpraktiker/in – ein Beruf mit Zukunft
Warum Heilpraktiker/in werden?

Wer sich für eine Ausbildung zum Heilpraktiker/in interessiert, liegt mit dem Interesse an diesem 

Beruf im Trend. Dieser Beruf hat Zukunft, denn viele Patienten sehnen sich nach dem, was der Heilpraktiker, oft im Gegensatz zum klassischen Mediziner,  in seinem Selbstverständnis bietet.

Ein guter Heilpraktiker widmet sich dem ganzheitlichen Ansatz, wozu er neben einer soliden medizinischen Ausbildung sehr viel Fingerspitzengefühl, soziale Kompetenz und – Zeit – braucht. 

Ganzheitliches Arbeiten bedeutet, nach den Ursachen eines Krankheitsbildes zu suchen und sich nicht lediglich damit zu begnügen, Symptome zu therapieren. 

Heilpraktiker berücksichtigen stets das Zusammenspiel von Seele, Geist und Körper. 

Heilpraktiker zu sein ist als Berufung zu verstehen. 

Unsere Schülerinnen und Schüler sind motiviert, diesen anderen Weg zu gehen und ihr Leben dem Dienst am Menschen zu widmen. Heilpraktiker folgen dem Prinzip, dass nur solche Heilmethoden angewandt werden, die niemals schaden, oft aber besser helfen als die klassische Medizin es vermag. 

Heilpraktiker – dies ist oft ein Umsteigerberuf für Menschen, deren Lebenserfahrung sie besser qualifiziert als manchen Arzt, der nach einer klassischen Schule-Uni-Karriere, häufig wenig vom Leben 

und den Problemen seiner Mitmenschen weiß. 

Wer sind unsere Schülerinnen und Schüler?

Meist sind es Menschen, die eine neue Perspektive suchen. Menschen, die bereits therapeutisch tätig 

sind und ihr Spektrum erweitern wollen oder einfach Menschen, die mehr medizinische und naturheilkundliche Kompetenz für sich und ihre Familie erwerben möchten.

Wer kann Heilpraktiker werden?

Die Voraussetzungen für die amtliche Heilpraktikerprüfung sind mindestens ein Hauptschulabschluss, ein Mindestalter von 25 Jahren sowie die gesundheitliche Eignung zur Ausübung des Heilpraktikerberufs. 

Schüler mit bestandener Heilpraktikerprüfung dürfen nach Abnahme der Amtsarztprüfung selbst praktizieren.

Was bietet die Heilpraktikerschule im Kinzigtal an?
1.
Ausbildung zum Heilpraktiker in Theorie und Praxis                        (mit praktischem Unterricht  in der angeschlossenen Heilpraktikerpraxis)

2.
Lehrgang Homöopathie

3.
Lehrgang Hypnose

4.      Lehrgang Ernährungsberater

5. 
Lehrgang Phytotherapie (Pflanzenheilkunde)

6.
Ausbildung in diversen Therapierichtungen  

1.
Die Ausbildung zum Heilpraktiker: 
Die Ausbildung zum Heilpraktiker ist als zweieinhalb- bis dreijähriges berufsbegleitendes Abendstudium ausgerichtet. 
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Wir arbeiten in Gruppen von maximal 15 Schülern in entspannter Atmosphäre. 

Der Unterricht findet im zweiwöchentlichen Turnus von 18:30 – 21:00 Uhr oder „neu“ auch 9:00 – 11:30 Uhr statt. 

Während des Unterrichts wird umfangreiches Wissen vermittelt durch Vorträge, Diskussion, Filme und weiterer moderner Unterrichtsmittel. 

Jeder Schüler erhält zum behandelten Thema ein komplettes, umfangreiches Arbeitsskript, durch das die Unterrichtsinhalte komplett wiedergegeben und vertieft werden. Bis zur nächsten Unterrichtseinheit werden die Skripte im Heimstudium durchgearbeitet. Hierbei sollte ein Zeitaufwand von 3 - 5 Stunden wöchentlich eingeplant werden. 

Zusätzlich zu den theoretisch behandelten Themen findet üblicherweise zweimal im Monat samstags von 10:00 – 16:00 Uhr praktischer Unterricht in der Praxis statt. 

Hier liegt der besondere Vorteil unserer Heilpraktikerschule: Neben einer fundierten theoretischen Ausbildung kann in der angeschlossenen Heilpraktiker-Praxis tatsächlich praxisorientiert gearbeitet werden.

Für das anspruchsvolle Studium benötigt man schon ein wenig Fleiß und Ausdauer. Aber, keine Angst, es ist zu schaffen, denn gerade das Lernen in unseren Kleingruppen verhindert, dass Einzelne „untergehen“. Die regelmäßigen Leistungskontrollen helfen Ihnen, ihren aktuellen Leistungsstand stets zu kontrollieren.
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[image: image4.emf]In unserer Heilpraktikerschule werden alle Schüler fachgerecht auf die amtsärztliche Heilpraktikerprüfung vorbereitet.

Prüfungsvorbereitung und Einzelunterricht können zusätzlich in Anspruch genommen werden. 

[image: image5.emf]Da unsere Heilpraktikerschule häufig von Berufstätigen besucht wird, die die Ausbildung zum HP als berufsbegleitendes Abendstudium absolvieren, haben wir unseren Ausbildungslehrgang so ausgelegt, dass er individuell gestaltet werden kann. Sie können das Ausbildungsziel mit mehr oder weniger Unterrichtszeit erreichen. Es gibt die Möglichkeit, einen oder bis zu vier Unterrichtsabende im zweiwöchigen Turnus zu besuchen. Sie können auf diese Weise die Intensität und Geschwindigkeit ihres Studiums individuell gestalten. 

Mehrere Schulabende pro Woche haben ohne Frage den Vorteil, dass der Lernstoff schneller bzw. intensiver erlernt und behalten wird. Das Lernpensum ist auch bei Belegung nur eines Kursabends zu schaffen, wenn das Heimstudium nicht vernachlässigt wird.

Alle Schüler unserer Schule erhalten nach bestandener schulinterner Prüfung ein Abschlusszeugnis.

Ziel der Heilpraktiker-Ausbildung ist die erfolgreiche Vorbereitung auf die amtsärztliche Prüfung zum Heilpraktiker beim Gesundheitsamt nach dem Heilpraktikergesetz und der Durchführungsverordnung.

Schüler mit bestandener Heilpraktikerprüfung dürfen nach Abnahme der Amtsarztprüfung selbst praktizieren und können selbstverständlich ihr Praktikum in unserer Heilpraktikerpraxis absolvieren.

Theoretischer Teil der Heilpraktiker-Ausbildung

Anatomie, Physiologie und Pathologie:

· [image: image6.emf]Zelle (Zytologie)

· Gewebearten (Histologie)

· Bewegungsapparat

· Herz / Kreislauf

· Blut

· Lymphatische Organe

· Immunologie

· Verdauungssystem

· Endokrinologie

· Harnapparat

· Fortpflanzungsorgane

· Atmungssystem

· Nervensystem / Sinnesorgane

· Haut

· Allgemeine Infektionslehre

· Infektionskrankheiten

· Hygiene

· Psychologie für die Prüfung

· Naturheilkunde für die Prüfung

· Gesetzeskunde

Praktischer Teil der Heilpraktiker-Ausbildung

Untersuchungstechniken für:

· Bewegungsapparat

· Herz / Kreislauf und Gefäße

· Atmungssystem

· Neurologie

· Verdauungssystem

· Injektionstechniken

· Labor

· Notfallmedizin

· Anamneseerhebung

2.
Lehrgang Homöopathie

Homöopathie, ein Thema, das für Heilpraktiker und eigentlich für  "Jedermann" aktuell ist. Dieser Lehrgang richtet sich daher sowohl an Heilpraktikeranwärter, als auch an medizinische Laien oder Interessenten anderer medizinischer Berufsgruppen.

Jeden 2. Freitag findet von 18:00 – 20:15 Uhr der Unterricht für diese 2 Jahre dauernde Ausbildung statt (neuer Start im April 2010).

Die Termine werden selbstverständlich so koordiniert, dass ein Schüler des Ausbildungslehrgangs zum Heilpraktiker parallel den Homöopathielehrgang besuchen kann.

Was ist Homöopathie?
„Was, du hast Kopfschmerzen und willst nicht schon wieder chemische Medikamente nehmen? Dann geh´ doch mal zum Herrn Mayer, der ist Homöopath und hat eine Praxis hier im Ort. Er gibt dir dann bestimmt was Pflanzliches oder setzt dir ein paar Nadeln auf den Kopf.“

Also, wenn man sich das so anhört, ist Herr Mayer gewiss kein Homöopath. Er ist bestimmt ein Heilpraktiker. Aber, ist das nicht dasselbe? Nein, eben nicht! Ein Homöopath arbeitet mit homöopathischen Arzneimitteln. Nicht zu verwechseln mit der „normalen“ Naturheilkunde. Davon abgesehen dürfte sich Herr Mayer auch nur Homöopath nennen, wenn er Arzt wäre und zusätzlich Homöopathie ausübte. Als Heilpraktiker ist er „Heilpraktiker, Spezialgebiet Homöopathie“.

Die Homöopathie arbeitet nach dem Ähnlichkeitsprinzip (griech. homoin = ähnlich, pahtos = Leiden). Jeder Patient bekommt das Mittel verabreicht, welches ihm oder seiner Krankheit am ähnlichsten ist. Dieses Mittel ist homöopathisch aufgearbeitet, d. h. verdünnt und verschüttelt (diese besondere Art der Verdünnung wird von den Gegnern der Homöopathie fälschlicherweise mit dem berühmten „Tropfen in den Bodensee“ verglichen. Damit wollen Gegner der Homöopathie die Unwirksamkeit der homöopathischen Medikamente veranschaulichen! ). Das „Medikament“ wird letztlich verabreicht in Form von Globuli, Tropfen oder Tabletten.

Was ist Klassische Homöopathie?
Die Klassische Homöopathie basiert hauptsächlich auf den Forschungsergebnissen ihres Gründers Samuel Hahnemann. Hier wird ausschließlich mit Hochpotenzen gearbeitet und die Gabe von Komplexmitteln vermieden.

Inhalte der Ausbildung
Der Inhalt dieses Lehrgangs beinhaltet folgende Themengebiete:

Einführung in die Homöopathie:

· Was ist Homöopathie?

· Herstellung der homöopathischen Arznei

· geschichtliche Grundlagen

· Vorstellung von Mitteln aus dem Tier-, Pflanzen- und Mineralreich

· Was gehört in die homöopathische Hausapotheke

Praktische Anwendung:
· Umgang mit dem Repertorium Synthesis

· Hierarchisierung der Symptome

· Mittelfindung anhand von Tabellen

· Anamneseführung (akut und chronisch)

· Ausführliche Besprechung einzelner Mittelbilder

· Wahl der richtigen Potenzierung

· Die Folgebehandlung

· Fallbeispiele als Hausaufgabe

· Behandlung von Erkrankungen im Kindesalter

Miasmenlehre:
-
Ausführliche Besprechung der Miasmen Psora, Sykosis, Syphilinie und Tuberkulinie

-
Krebsbehandlung

· Einführung in die Onkologie

· die psychosomatische Seite des Krebsgeschehens

· wie geht die Schulmedizin vor

· was gibt es für naturheilkundliche Methoden

· die homöopathische Krebsbehandlung

· das Krebsmiasma

Darüber hinaus erfahren die Schüler auch Wissenswertes über Themen wie Bachblüten, Schüsslersalze, Psychosomatik und Astrologie. Die ganze Ausbildung wird durch vollständige und übersichtliche Skripte begleitet, die eine große Schreibarbeit ersetzen. Dadurch wird mehr Unterrichtsmaterial in die Stunden gepackt. Es wird erwartet, dass die Skripte zu Hause noch einmal nachgearbeitet werden, um ein optimales Verständnis zu garantieren. Am Ende der Ausbildung wird eine Klausur über den gesamten Unterrichtsstoff geschrieben. 

Ziel des Kurses:
Der Schüler ist nach Beendigung des Lehrgangs mit allen Gebieten der klassischen Homöopathie soweit vertraut, dass er in der Lage ist, eine Patientenanamnese mit anschließender Behandlung durchzuführen. 

3. Lehrgang Hypnose 

Was ist Hypnose eigentlich, welche Möglichkeiten bietet sie uns?

Bereits im Altertum, bis 2000 v. Chr. wurde Hypnose zur Heilung verschiedener Krankheiten angewandt. Schon die alten Ägypter wussten um den Tempelschlaf.

Hypnose eröffnet direkten Zugang zum Unterbewusstsein.

Es ist ein Zustand zwischen Schlaf- und Wachsein.

Negative Emotionen, Traumen und Erlebnisse werden im Unterbewusstsein festgehalten und gespeichert. So können Blockaden, Befindungsstörungen bis hin zu körperlichen Krankheiten entstehen.

Durch bewusst ausgewählte Heilsuggestionen besteht die Möglichkeit die Verankerung zu lösen und nachhaltig zu verändern.

Ein weiterer angenehmer Nebeneffekt ist das völlige Entspannt sein in ruhiger Atmosphäre mit Musik, was weithin zur Selbstfindung und Selbstheilung beiträgt.

Ziel des Kurses:
Eingeständig Therapierahmen zu erarbeiten und diese anzuwenden.

An Fallbeispiele sollen die Möglichkeit gegeben werden, Hypnose als Haupt- oder Teilgebiet in die Praxis einzubeziehen. 

Am Ende des Lehrganges erhält jeder Teilnehmer ein Lehrgangszertifikat.

Der Lehrgang wird an 5 Samstagen  (10:00 - 16:00) innerhalb des ersten Halbjahres 2010 stattfinden. Genauere Termine werden noch bekannt gegeben.

Der theoretische Teil des Lehrgangs befasst sich mit den Grundlagen der Psychoneurologie, sowie der Wirkung der Hypnose auf das Gehirn und den Organismus.

Im Anschluss an den theoretischen Teil des Lehrgangs werden Tranceeinleitung, Tracephänomene und Rückführungstechniken besprochen und ausgeführt.

4.    Ausbildungslehrgang Ernährungsberater

Die Nachfrage nach Ernährungsberatungen wie auch das Angebot an Ernährungsberatern ist hoch. Das Besondere an der Ausbildung zum ganzheitlichen Ernährungsberater an unserer Schule ist neben der Vermittlung medizinischer Grundlagen die Anleitung zu einer individuellen Analyse der Nährstoffaufnahme und des Essverhaltens (check up). Der Absolvent dieses Lehrganges Ernährungsberatung ist in der Lage, Ernährungsfehler zu erkennen, zu analysieren und ernährungsbedingtes Fehlverhalten professionell zu korrigieren. 

Zielgruppe der Ausbildung: Ärzte, Heilpraktiker, Heilpraktikeranwärter, Lebensberater, Beschäftigte aus den Bereichen Wellness, Fitness, Sport sowie interessierte Laien, die ihre Ernährungsweise an den neuesten Erkenntnissen der Ernährungswissenschaft und der alten Weisheit ganzheitlicher Ernährungsformen orientieren und ausrichten möchten.

Jeden zweiten Dienstag findet von 19:30 – 21:30 Uhr dieser ca. 1jährige Lehrgang statt. 

Der nächste Lehrgang startet am 2010. Neue Teilnehmer können monatlich in den laufenden Kurs, wegen des monatlichen Themenwechsels, einsteigen.

Am Ende der Ausbildung erhält jeder Teilnehmer ein Abschluss-Zertifikat für Ernährungsberater.

Die Termine werden selbstverständlich so koordiniert, dass ein Schüler des Ausbildungslehrganges zum Heilpraktiker parallel diesen Lehrgang besuchen kann.

Ausbildungsinhalte
- Anatomie und Physiologie des Ernährungsapparates

- Zelle und Zellstoffwechsel

- Immunfunktion des Verdauungssystems

- Nährstoffe und Nahrungsbestandteile 

- Lebensmittelkunde/Lebensmittelmanipulation

- Ganzheitliche Ernährungslehren 

- Chinesische Ernährungslehre nach den 5 Elementen

- Vollwerternährung 

- Fasten – Methoden, Anwendungsgebiete, psychologische Begleitung.

- Symbioselenkung (Darmsanierung)

- Ernährung nach den Einsichten und Richtlinien des Ayurveda

- Nahrungsmittelallergien

- Essstörungen 

- Heilkräuter und andere Gewürze in der Küche und ihre Wirkung

- Vegetarismus

- Stoffwechselerkrankungen (Diabetes mellitus, Hyperurikämie/Gicht, Hyperlipoproteinämie)

- Tumorerkrankungen

- Gesund abnehmen

- Hypnose, Akupunktur, Entspannungsmethoden

Ziel des Lehrgangs

Der Absolvent dieses Lehrgangs Ernährungsberatung ist in der Lage, Ernährungsfehler zu erkennen, zu analysieren und ernährungsbedingtes Fehlverhalten professionell zu korrigieren. 

Neben der klassischen Ernährungslehre sind heute besonders die Themen Übergewicht, auch schon bei Kindern und Jugendlichen, die permanente Störung des natürlichen Stoffwechselgeschehens durch den schnellen, einfach erscheinenden Griff zu Diäten von Bedeutung, deren Konzepte der Ernährungsberater kennen und einschätzen können sollte, die aber aufgrund des Jojo-Effektes langfristig immer nur dick und sicher nicht schlank machen werden. Damit tritt auch der psychologische Aspekt beim Essen in den Vordergrund, so dass eine Ernährungsberatung heute nicht nur auf profunden Kenntnisse über Verdauungssystem und Lebensmittelkunde beruht, sondern den Klienten auch zur Selbstreflexion und einer ehrlichen, wertschätzenden Selbstanalyse in Bezug auf sein Essverhalten anleiten können muss.

Die erreichte Qualifikation können Sie in einer Vielzahl von Gesundheitszentren, Wellness-Instituten und in eigener Praxis sofort erfolgreich beruflich umsetzen oder sie als sichere Grundlage für eine Dozententätigkeit auf diesem gefragten Gebiet nutzen.

Leiten wird den Ausbildungslehrgang Frau Wietschorek-Lyer, Heilpraktikerin, PTA

5. Lehrgang Phytotherapie (Kräuterhexendiplom):

Ein Lehrgang der über ca. 18 Monate geht und das gesamte Spektrum der Phytotherapie den Schülern nahe bringen will.
Inhalte:
- Teerezepturen
- Pflanzenkunde
- Herstellung von Cremes und Tinkturen etc.
- Kräuterwanderungen
- Riechen, Testen und Schmecken von Heilmitteln aus der Natur 
Starten wird der Lehrgang voraussichtlich im ersten Quartal 2010, Dienstags um 18:30 - 20:30 Uhr.
Wir treffen uns dann alle 2 Wochen, wie das schon aus den anderen Lehrgängen bekannt ist. 
Geleitet wird der Kurs von HP-Rita Wietschorek-Lyer und HP-Frank Lammarck.

6.
Ausbildung in diversen Therapierichtungen  

Alle hier genannten Ausbildungskurse sind Tagesseminare, die sowohl von Heilpraktikerschülern als auch von praktizierenden Heilpraktikern, Interessenten aus anderen medizinischen oder therapeutischen Berufsgruppen oder auch medizinische Laien besucht werden.

· Neuraltherapie

· Chiropraktik

· Bioresonanztherapie

· Fußreflexzonenmassage

· Klassische Massage

· Bindegewebsmassage

· Lymphdrainage

· Bachblüten

· Phytotherapie

· Irisdiagnose

· Dunkelfelddiagnose

Umweltmedizin

  Termine für 2010 in chronologischer Reihenfolge:
 

	 2010
	
 
	
 

	Untersuchung Abdomen
	 Samstag 20.02.2010  
	 10:00 - 16:00  

	 Blutegeltherapie
	 Samstag 06.03.2010
	 10:00 - 13:00

	 LERNTAG FÜR ALLE
	 Samstag 13.03.2010 
	 10:00 - 13:00

	 Untersuchung Herzkreislaufapparat  
	 Samstag 20.03.2010
	 10:00 - 16:00 

	 Bioresonanztherapie, EAV
	 Samstag 17.04.2010
	 10:00 - 16:00


 

Weitere Termine folgen in Kürze
Genauere Informationen zu den Kursen wie Kursinhalte und Schwerpunkte können Sie gerne telefonisch erfragen oder ein Prospekt anfordern.
Genauere Informationen zu den Kursen wie Kursinhalte und Schwerpunkte können Sie gerne 

Ehemalige Schüler zahlen 10 Euro, externe Schüler zahlen 20 Euro Aufpreis

 
Was kostet das alles?
Wir unterscheiden die Kosten für die Heilpraktikerausbildung, für am Wochenende stattfindende praktische Kurse, sowie die Kosten für länger laufende Lehrgänge (z. B. Homöopathie oder Hypnose) und natürlich die Kosten für Tagesseminare u. ä.
Wir alle sind Individuen; daher haben wir unseren Ausbildungslehrgang zum Heilpraktiker darauf eingestellt. 
Wir gliedern unser Ausbildungskonzept in drei verschiedene Ausbildungsformen. Sie können das Ausbildungsziel bei der Ausbildung zum Heilpraktiker mit mehr oder weniger Unterrichtszeit erreichen. Es gibt die Möglichkeit, einen oder bis zu vier Unterrichtsabende im zweiwöchigen Turnus zu besuchen. Sie können auf diese Weise die Intensität und Geschwindigkeit ihres Studiums individuell gestalten. Mehrere Schulabende haben ohne Frage den Vorteil, dass der Lernstoff schneller bzw. intensiver erlernt und behalten wird. Das Lernpensum ist auch bei Belegung nur eines Kursabends zu schaffen, wenn das Heimstudium nicht vernachlässigt wird.

	Ausbildungslehrgang zum Heilpraktiker
	Einschreibegebühr
	€ 250

	Für den Besuch an einem Wochentag  (außer Vormittag)
	Monatsgebühr


	€ 80

	Für den Besuch an zwei Wochentagen (außer Vormittag)
	
	€ 150

	Für den Besuch an 3-4 Wochentagen   (außer Vormittag)
	
	€ 200

	Für den Besuch des Vormittagskurses 9-12 Uhr
	
	€ 120

	Einzelunterricht
	ab 1 Person (1,5 Std.) 

ab 3 Personen (1,5 Std.)
	€ 80

	
	
	€ 50

	Prüfungsvorbereitung
	Monatsbeitrag
	€ 160/170/180

	Ausbildungslehrgang Homöopathie
	Einschreibegebühr
	€ 780

	
	Monatsgebühr
	€ 50/60/70*

	Ausbildungslehrgang Hypnose
	Tagespauschale
	€ 80/90/100*

	Ausbildung zum Ernährungsberater
	Einschreibegebühr
	€ 80

	
	Monatsgebühr
	€ 50/60/70*

	Phytotherapielehrgang „Kräuterhexendiplom“
	Einschreibegebühr
	€ 80

	
	Monatsgebühr
	€ 60/70/80*

	Wochendkurs:
	Tagesgebühr
	€


      In den Preisen sind jeweils alle Skripte enthalten. *Preise gelten für eingeschrieben Schüler der HP-Ausbildung / ehemalige Schüler / externe Schüler

Rechenbeispiel: Für die Heilpraktikerausbildung bei Belegung eines Kursabends (Norm-Ausbildungsgang) bezahlt man bis zum Ende des Grundlehrgangs maximal 2770 € (250 € Einschreibgebühr + 36 Monate x 80 € monatliche Schulungspauschale). 

Hinzu kommen lediglich die Beiträge für die Samstagskurse (ca. 10 x), s. o.
In einzelnen Fällen können die Beiträge für Wochenendkurse bis zu maximal 10 € abweichen, wenn ein höherer Materialverbrauch zu erwarten ist.



    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  








    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  














................ Lernen in der Praxis für die Praxis ……………

Seite 12

_991255010.doc
[image: image1.png]






